VO Bestimmung Européisches Vogelschutzgebiet ,Limbacher Teiche*

Verordnung
des Regierungsprasidiums Chemnitz
zur Bestimmung des Europaischen Vogelschutzgebietes
,Limbacher Teiche*

Vom 2. November 2006

Aufgrund von § 22a Abs. 6 des Sachsischen Gesetzes Giber Naturschutz und Landschaftspflege (Sachsisches
Naturschutzgesetz — SachsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Oktober 1994 (SachsGVBI.
S.1601, 1995 S. 106), das zuletzt durch Gesetz vom 9. September 2005 (SachsGVBI. S. 259) gedndert worden ist,
und zur Umsetzung der Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 Uber die Erhaltung der wildlebenden

Vogelarten 1 (ABI.EG Nr.L 103 S.1,1996 Nr.L 59 S. 61), die zuletzt durch Verordnung (EG) Nr. 807/2003
des Européischen Parlaments und des Rates vom 14. April 2003 (ABI. EU Nr. L 122 S. 36) gedndert worden ist,
wird verordnet:

§1

Bestimmung als Vogelschutzgebiet

Die in § 2 ndher bezeichnete Flache auf dem Gebiet der Stadt Limbach-Oberfrohna und der Gemeinde Callenberg
im Landkreis Chemnitzer Land wird als Europaisches Vogelschutzgebiet (nachfolgend Vogelschutzgebiet
genannt) bestimmt. Das Vogelschutzgebiet fiihrt die Bezeichnung ,Limbacher Teiche".

§2

Schutzgegenstand

(1) Das Vogelschutzgebiet hat eine GréBe von zirka 245 Hektar.

(2) Die Lage des Vogelschutzgebietes wird im Folgenden grob beschrieben: Das Vogelschutzgebiet liegt zwischen
der Ortslage Meinsdorf im Stidwesten, der Ortslage PleiBa im Stdosten, der Ortslage Limbach-Oberfrohna im
Norden und der Ortslage RuBdorfim Westen.

(3) Charakterisiert wird das Vogelschutzgebiet als ein in einem stillgewasserarmen Higellandbereich befindliches
Teichgebiet, wobei die Lage in einem weit gespannten, beinahe geschlossenen Talkessel mit einer nur schmalen
Offnung nach Norden eine natiirliche Verndssung der Standorte bedingt. Die naturnahen und
fischereiwirtschaftlich genutzten Teiche besitzen teilweise eine ausgepragte Wasser- und Verlandungsvegetation
und sind weitgehend Uber naturnahe Bachlaufe miteinander verbunden. Im Umfeld der Teiche befinden sich
Feucht- und Nasswiesen, Tiimpel, Erlenbruchwalder, in héher gelegenen Teilen Frischwiesen, Acker sowie Laub-,
Misch- und Nadelgehdlze.

(4) Offentliche StraBen, &ffentliche Hochwasserschutzanlagen (Hochwasserschutzmauern und sonstige Anlagen
gemanB § 99 Abs. 4 Satz 1 Sachsisches Wassergesetz [ SAchsWG] — in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Oktober 2004, SachsGVBI. S. 482, das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 1. Juni 2006 [SachsGVBI. S 146, 149]
geandert worden ist) und Absperrbauwerke von Stauanlagen innerhalb der Grenzen des Vogelschutzgebietes
sind keine Bestandteile des Vogelschutzgebietes.

(5) Das Vogelschutzgebiet istin einer Karte des Regierungsprasidiums Chemnitz vom 2. November 2006 im
MaBstab 1:25000 als hellrote Flache, begrenzt mit einer roten Linie, eingetragen (bei schwarz/weiB-Abdruck
erscheinen die Flache grau und die Linie schwarz). MaBgebend flir die Bestimmung des rdumlichen
Geltungsbereiches ist die AuBenkante der Grenzlinie. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung.

§3

Erhaltungsziele

(1) Im Vogelschutzgebiet kommen folgende Brutvogelarten nach Anhang | der Europaischen Vogelschutzrichtlinie
und der Kategorien 1 und 2 der ,Roten Liste Wirbeltiere“ des Freistaates Sachsen (Stand 1999) vor:

Eisvogel (Alcedo atthis) , Kiebitz (Vanellus vanellus) , Neuntbdter (Lanius collurio) , Rohrweihe (Circus aeruginosus)
, Rotmilan (Milvus milvus) , Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis) , Schwarzkopfmdéwe (Larus melanocephalus)
, Wachtelkdnig (Crex crex) und WeiBstorch (Ciconia ciconia) .

(2) Das Vogelschutzgebiet ist besonders bedeutsam fir die Mindestreprasentanz im Freistaat Sachsen fiir Kiebitz
und Rotmilan.
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(3) Das Vogelschutzgebiet ist wichtig fiir die Gewahrleistung der raumlichen Ausgewogenheit fiir
Schwarzhalstaucher, Schwarzkopfméwe, Wachtelkdénig und WeiBstorch.

(4) Ziel ist es schlieBlich, einen glinstigen Erhaltungszustand der vorstehend aufgefiihrten Vogelarten und damit
eine ausreichende Vielfalt, Ausstattung und Flachengrd Be ihrer Lebensrdume und Lebensstatten innerhalb des
Vogelschutzgebietes zu erhalten oder diesen wieder herzustellen, wobei bestehende funktionale
Zusammenhange zu berlcksichtigen sind. Lebensrdume und Lebensstatten der fir das Vogelschutzgebiet
genannten Vogelarten sind insbesondere: die jetzt bereits lUberwiegend naturschutzgerecht genutzten Teiche,
naturnahe Bruch- und Laub(misch)wélder, Réhricht- und Verlandungszonen, feuchte Wiesen, Graben,
Quellbereiche, naturschutzfachlich wertvolle Ackerbereiche, Brache- und Saumflachen, Kleingehdlze,
Baumgruppen, Baumreihen, Einzelbaume, Hecken und Gebiische im Offenland, Horst- und Héhlenb&ume,
stehendes und liegendes Totholz.

§4
Nutzungen
(1) Weiter zulassig sind:
1. die ordnungsgemanBe land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzung,

die Unterhaltung der Gewasser,

der Betrieb, die Nutzung, die Unterhaltung und die Instandsetzung von Wasserversorgungs- und
Abwasserbehandlungsanlagen, Speichern, Riickhaltebecken, Versorgungs- und Fernmeldeleitungen
sowie bestehender Geb&ude und sonstiger Einrichtungen,

4. die Unterhaltung und Instandsetzung &ffentlicher StraBen,
5. die sonstige bisherige Nutzung der Grundstlicke,

soweit hierdurch das Gebiet nicht in seinen fiir die Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteilen erheblich
beeintrachtigt werden kann oder soweit nicht anderweitige Rechtsvorschriften entgegenstehen. Ist eine erhebliche
Beeintrachtigung des Vogelschutzgebietes in seinen flr die Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteilen zu
beflrchten, prift die Naturschutzbehérde, ob die Erhaltungsziele durch vertragliche Vereinbarungen erreicht
werden kénnen. Wenn eine einvernehmliche Lésung innerhalb angemessener Frist nicht zu erreichen ist, kann die
Naturschutzbehdrde die erforderlichen Anordnungen treffen (§ 15 Abs. 6 in Verbindung mit § 22a Abs. 4
SachsNatSchG).

(2) Zwingende Grlinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses, insbesondere des Hochwasserschutzes sind
zu beachten (Art. 6 Abs. 4 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen

Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen 2 [ABI.EGNr.L 206 S.7,1996 Nr.L 59 S. 63], die zuletzt
durch Verordnung (EG) Nr. 1882/2003 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29. September 2003
[ABI.EU Nr. L 284 S. 1] ge&ndert worden ist).

§5
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist gemaB § 2 Abs. 6 in Kraft.
Chemnitz, den 2. November 2006

Regierungspréasidium Chemnitz
Noltze
Regierungspréasident

Anlage
Ubersichtskarte

1 Europaische Vogelschutzrichtlinie
2 Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 27.12.2006 Seite 2 von 2


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=120
https://www.revosax.sachsen.de/#FNID_2
https://www.revosax.sachsen.de/GetAttachment.link?id=1748

	Verordnung des Regierungspräsidiums Chemnitz  zur Bestimmung des Europäischen Vogelschutzgebietes  „Limbacher Teiche“
	§ 1  Bestimmung als Vogelschutzgebiet
	§ 2  Schutzgegenstand
	§ 3  Erhaltungsziele
	§ 4  Nutzungen
	§ 5  Inkrafttreten


